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Handlungsleitfaden Präventionsfall 

Der folgende Leitfaden erklärt Euch, wie man sich verhalten soll, wenn man mit einem Vorfall oder 

Verdacht von sexualisierter Gewalt (egal ob durch Kinder, Jugendliche oder Erwachsene) konfrontiert 

wird. 

 
Was soll ich tun, wenn … 

 
 

… ein Kind/Jugendlicher / 
erwachsener Schutzbefohlener 
mir von sexualisierten 
Übergriffen erzählt? 

 

… ich den Verdacht habe, 
dass einem Kind/ Jugendlichen / 
erwachsenen Schutzbefohlenen 

sexualisierte Gewalt angetan wird? 
 
 

Ruhe bewahren! 
 
 
 

Nimm das Anliegen ernst! 

Halte das Gespräch, Fakten und 
die Situation schriftlich fest (siehe Vorlage 
„Gesprächsprotokoll“ auf Rückseite). 

Nimm wahr, dokumentiere (siehe Vorlage 
„Beobachtungsprotokoll“ auf Rückseite), 
überlege woher die Vermutung kommt, 

beobachte die Person, 
ziehe keine voreiligen Schlüsse. 

 
 

Erkläre der Person, dass Du das Erzählte streng vertraulich 
behandelst, Dir jedoch Rat einholen wirst und Du alle 
Entscheidungen nur unter Einbeziehung des Opfers triffst. 

 

Gesprächsangebot machen 
 

 
Person erzählt Person erzählt NICHT 

 
 

Ergreife Partei für das Kind / den Jugendlichen / den 
erwachsenen Schutzbefohlenen und ermutige, mehr zu 
erzählen. 
Beachte die Grenzen der Person und übe keinen Druck aus. 

 
 

Täter nicht konfrontieren! 
 
 

Hilfe holen 
Notfallnummer wählen: Informiere eine*n der Ansprechpartner*innen für Prävention des Kolpingwerk Diözesanverbandes München 
und Freising, damit wir Dich beim weiteren Vorgehen unterstützen können. 
Kontakt: Diözesanreferentin Marion Martin, Tel 089/599969-51, Jugendreferat: Tel 089 / 480 92 22-23 (Mo - Fr) 

Notfallnummer: 0173 5859767 (24h während Diözesanveranstaltungen) 
 

Darüber hinaus ist bei einem der folgenden Ansprechpartner - auch anonyme - Beratung möglich: 

1. Hilfetelefon sexueller Missbrauch: Tel 0800-2255530 (Mo, Mi & Fr 9-14 Uhr; Di & Fr 15-20 Uhr) 

2. IMMA, Beratungsstelle für Mädchen: Tel 089/2607531 
(Mo & Di 14-16 Uhr, Mi 14-18 Uhr, Do 10-12 Uhr, rufen zurück) 

3. Kibs, Beratungsstelle für Jungen: Tel 089/231716-9120 (Mo – Fr 10:00-18:00 Uhr, rufen zurück) 

 
 

Biete Dich weiterhin als Vertrauensperson für die*den Betroffene*n an. 
Erkenne und achte dabei auf Deine Grenzen und die der*des Betroffenen! 

Für Kinder / Jugendliche, die von sexuellem Übergriff durch andere Kinder / Jugendliche betroffen sind, gilt dieselbe Vorgehensweise, 
wie wenn es sich um einen Übergriff durch eine erwachsene Person handelt. 
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Bearbeitet von (Name): Datum: Uhrzeit: 

Kolpingsfamilie / Kolpingjugend: 

Leitungsposition: 
 

Beziehung zur betroffenen Person: 

Beobachtungsprotokoll 
 

Infos zur beobachteten Person: 
 

Name der betroffenen Person (wenn nötig): 
 

Geschlecht: Alter/Geburtstag: 
 

Gruppe (Veranstaltung): 
 

Beschreibung der Beobachtungen: 
 

Was habe ich beobachtet (nur Fakten)? 
 
 

Wo (genauer Ort): 
 

Wann (Datum, Uhrzeit): 
 

Wer war (noch) involviert? 
 

Warum erschien mir das seltsam / beunruhigend (persönliche Einschätzung)? 
 
 

Mit wem wurde bisher darüber gesprochen: 

Gesprächsprotokoll 
 

Infos zum*r Gesprächspartner*in: 
 

Name des*r Gesprächspartners*in: 
 

Geschlecht: Alter/Geburtstag: 
 

Gruppe (Veranstaltung): 
 

Hat der*die Gesprächspartner*in den Fall: 
 

a) selbst erlebt, b) beobachtet, c) von anderen geschildert bekommen, d)   
 

Beschreibung des Falls: 
 

Wo (genauer Ort): 
 

Wann (Datum, Uhrzeit): 
 

Wer war (noch) involviert? 
 

Meine persönliche Einschätzung zu dem Fall: 
 
 

Wer hat was gesehen/erzählt? 
 

Mit wem wurde bisher darüber gesprochen? 

 


